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STRATIOMYIIDEN AUS DEM KONGO-GEBIET.
(DIPTERA)

Von Erwin Lindner (Stuttgart).

Die beiden grossen belgisClien Museen, das K g 1 . Natur-
li i s t o l'i s c li e Muséum i u B r ü s s e 1 (1) und das
Belgische K o n g o - M u s e u m i n T ervueren (2)
steilten mir ilire reichen Scliatze an Stratiomyiiden des Kongo-
Gebietes zur Bearbeitung zur Verfügung. Ich spreche an dieser
Stelle der Leitung der beiden Museen, insbesondere und bzw.
Herrn A. Collart und Herrn Professor Dr. II. Schouteden den
verbindliehsten Dank aus für die Ermöglichung des Stadiums
dieses umfangreichen und interessanten Materials.

Besonders arten- und individuenreicli ist die Sammlung, die
von Herrn .T. Ghesquière zusammengebracht wurde und die
einen grossen Teil des Bestandes des Brüsseler Museums bildet.
(In allen Falleu, wo der Sainmler in der folgenden Zusammen-
stellung nicht angegeben ist, ist dieser Name zu ei-ganzen.) Am
haufigsten kehren die Ortsnamen Eala, Rutshuru und Elisabetli-
ville als Fundorte wieder. Ueber die geographische Lage aller
Fundorte konnte nach den mir zur Verfügung stellenden Atlanten
keine Klarheit gewonnen werden.

Ini ganzen lagen mir 5G Arten vor. Sie verteilten sich auf die
Subfamilien der Solvinae (1), Geosarginae (21), Stratiomyü-
nac (8), Clitellariinae (3) , Hermetiinae (2) und Pachygastrinae

(1) In der Aufzahlung des Materials, K. N. M. B. bezeiehnet.
(2) In der Aufzahlung des Materials, B. K. M. bezeiehnet.
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(21), Die meisten gehören also den Geosarginen nnd den Pachy¬
gastrinen mit je 21 Arten an, von welchen je 7 Arten, somit der
dritte Teil, neu waren. Auch von den Stratiomyiinen waren nicht
weniger als 5 anscheinend unbeschrieben, trotz der zahlreichen
neuen Arten, die zuletzt Curran nnd Bbdnetti vom Belgischen
Kongo-Gebiet beschrieben haben. Fftr zwei neue Arten mussten
neue Genera errichtet werden : Otochrysa bicolor (Subf. Geosar-
ginae) nnd Goetghebueromyia paradoxa (Subfam. Paohygastri-
nae).

Das besonders nmfangreiche Material der Gattung Microchrysa
erlaubte nenerdings eine Erweiterung unserer Kenntnis dieser
schwierigen, erst in jüngster Zeit in immer mebr neuen Arten
bekannt werdenden Gattung von in Afrika noch vor kurzem un-

geaknter Yerbreitung. Ich habe mich bemüht möglichste Klar-
heit in den Beziebungen der vielen nur mangelhaft bekannten
oder neuen Arten dieser Gattung zu schaffen nnd gebe eine Be-
stimmungstabelle für alle mir bekannt gewordenen Arten, bin
mir aber bewusst, dass Fehler hinsichtlich der Zusammengehö-
rigkeit der Gesclilechter nnd andere nicht ausgeschlossen sind.
Besonders dankbar bin ich dem Stoekholmer N a t u r -

liistorischen Museum (ïïerrn Direktor Lundblad),
das mir erlaubte nach der LoEw'schen Type von circumscripta
diese Art zu sichern und ergânzend zu fixieren. Die beiden
Arten stigmatica Enderl. und albimana m. fallen doch so sehr
aus dem Rahmen der ührigen sehr einheitlichen Arten lieraus,
dass ich sie wenigstens als Subgenus Parasargus gesondert
wissen möchte.

Auffallend ist die grosse Zabi neuer Stratiomyiinen der Gat-
tungen Eulalia s. lat. und Hoplodonta, trotz der Beschreibungen,
die Cübran von neuen Arten dieser Gattungen aus dem Kongo-
Gebiet gegeben bat. Ich habe sie sorgfaltig mit dem mir vorlie-
genden Material verglichen und konnte nur die grosse, sehr auf-
fallende Eulalia impressa Ourr. wiederfinden. Es ist das wohl
ein Zeichen, dass noch lange nicht alle Formen aus dem Riesen-
gebiet hervorgeholt sind ; dafür spricht auch, dass die meisten
dieser Arten nur in einem Stück vorhanden sind.

Die kleinen Pachygastrinen niögen den meisten früheren
Sammlern wegen ihrer Kleinheit entgangen sein. Nenerdingskommen aber immer mehr Formen zum Vorscliein, Formen von
erstaunlicker Aehnlichkeit, dazu allerdings solche, die schwer-
lich sogleich als Pachygastrinen erkannt werden können, da sie



aus dem kongo-gebiet (dipteea) 3

habituel 1 manchmal kaum etwas mit jenen zahlreichen Arten
gemein hahen. Gobertina picticornis Big. scheint überaus haufig
zu sein, andere Arten liegen nur in einem einzigen Stück vor,
was wiederum daranf schliessen lasst dass es sich um seltenere

Ersclieinungen handelt.
Wegen der Unterscheidnng von Gobertina picticornis Big. und

Sternobrilhes tumidus Loew verweise ich auf meine Ausführun-

gen in 1934, Deutsch. Ent. Zeitschr. S. 294. Loews St. tumidus
war eine Mischart !

Meine Zusammenstellung enthalt die Beschreibungen folgender
neuen Arten.

Paraptecticus luctuosus.
Microchrysa congoensis.

» Ghesquièrei.
» inversa.
» (Parasargus) albimana.

Otochrysa bicolor.
Chrysochroma tenue.
Eulalia (Neuraphanisis) Gollarti.

» (Catatasina) Echoutedeni.
Eoplodonta nigritula.

Hoplodonta anodontina.
» personata.

Neopachygaster valida.
» congoensis.
» stigma.

Pachygaster nigripcs.
Gobertina mercurialis.
Hermetiomima rufipes.
Goetghebueromyia paradoxa.

Die Typen befinden sich in den beiden Museen in Brüssel und
Tervueren, Cotypen sind der Württ. Naturalien-Sammlung in
Stuttgart überlassen worden.

Subfam. SOLYLNAE.

i. Solva (Hanauia End.) aurolimbata Lind.
B. K. M. Lulua : Kasai 1928 (Dr. Walker) . Es ist ein dunkles

Stück mit deutlich entwickelter m-cu,, also in das von Ender-
lein abgespaltene Genus Hanauia gehorig.

Subfam. GEOSABGINAE.

2. Geosargus Chrysis Loew.

K. N. M. B. 2 c? von Kutshuru, I IV. 37.
B. K. M. 2 ? von Ituri: Blukwa, 14. XI. 28 (A. Collart) und

Kivu : Panzi, 1931 (Ed. Luja) .
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3 Ptecticus elongatus F.

IC. N. M. B. Zahlreicke Stiicke von Eala, XI. 34 - VIII. 35,
von Likete (s/Lomela), VI. 36 und Tkysville, XI, 35.

Einige Stiicke im Belg. Kongo-Museum von folgenden Punk-
ten: Uelé: Bambesa, X. 1933 (J. Leroy) ; Elisabethville, X. 1923
(Ch. Seydel) ; Bambesa, X. 1933 (H. J. Bredo) ; Rutshuru,
V. 1937; Léopoldville, 1911 (Dr. Moüchet) und Kibali-Ituri :
Kilo, VIII. 1931 (G. dd Soleil) .

4. Ptecticus cinctifrons Grünb.

B. K. M. 2 S, 4 9 von Eala, VIII. 35 und Bambesa, XII. 33
(H. J. Brédo) .

K. X. M. B. 25 Stiick (<S u. 9) von Eala, III.-VIII. 1935, X.
1935 ; Kangu : Mayumbe, V. 1932 (R. P. de Schaetzen) .

Es ist bedauerlich, dass Grunberg die Art nach einem einzi-
gen, nocb unreifen 9 beschrieben liât. Icb sebe mick desbalb
genötigt an der Hand einer Serie von liber 20 Sttick ( <3 und 9 )
eine Xeubeschreibung zu geben. 9 Kopf scbwarz mit violettem
Glanz, Stirn mit einem blaugrtinen Mittellângsstreifen, an den
Seiten mit sehwarzer aufrechtstekender Behaarung. Stirnhöcker
liber den Ffthlern weisslick, dreieckig vorsteliend, durch eine
Lângsfurche geteilt, unten grauweiss. Beiderseits der Furcbe
befindet sick anf der Unterseite je ein Kamm von lângeren
sckwarzen Haaren. Fûkler sckwarzbraun, die Basalglieder glân-
zendsckwarz, bekaart. Untergesickt braunlick, Riissel weiss.
Bekaarung der Kopfunterseite weisslick. Stirn so breit wie ein
Fükler. Mesonotum und Sckildcken scbwarz, trüb ultramarin-
blau sckimmernd, nickt sekr stark, aufreckt bekaart. Rand des
Sckildchens braunlickweiss. Mesopkragma pracktvoll violett
glanzend. Pleuren scbwarz mit violettem Glanz, oben mit ziem-
lick breitem weissen Rand ; aucli die Pteropleuren graulickweiss.
Behaarung der Pleuren grösstenteils weisslick. Fliigel mit dun-
kelbraunen Adern, stark glanzend, graubraun getrübt. Vorder¬
end Mittelhüften weisslick. fx und f2 in der Basalkâlfte weiss¬
lick, in der Apikalkalfte scbwarz ; die sckwarze Zeicknung ist
besonders an den f2 ventral zu einem langen sckwarzen Streifen
gegen die Basis ausgezogen. f3 fast ganz scbwarz, nur an den
Enden etwas gebràunt. t2 und t2 weisslick, an der Vorderseite
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mit einem ± entwickelten braunen Streifen ; er ist an den U von
der Mitte an heller. t3 fast ganz schwarz, ebenso die Tarsen des
p3 ; sie sind nur auf der Unterseite heller, brâunlich behaart.
Tarsen der px und p2 weisslich, heil, glanzend behaart, gegen die
Enden gebrâunt. Abdomen schwarz, mit blauviolettem trtibem
Glanz und teils heller, teils dunkier Behaarung, die nicht sehr
auffâllt. Ein sclimaler San m des ganzen Abdomens, seine Unter¬
seite, das ganze letzte Segment und ein sclimaler Querfleck an
hier Grenze zwischen 1. und 2. Tergit sind orangefarben. Die
Gerei sind dunkelbraun.

rj dem Ç vollkommen entsprechend. Die Stirn ist sehr schmal.
Nur vorne sind die Augen nur durcli einen weisslichen Hoeker,
dariiber eine schmale Furche mit Haaren, und hieriiber durcli
das schmale, metallisch blaugrün schillernde schwarze Stirn-
dreieck getrennt. Fühler kleiner wie beim 9 und das 3. Glied
rotbraun. Die dunkle Zeichnung der p ist gegen die beim 9 redu-
ziert. An den p3 ist wenigstens die Unterseite der Tarsen ganz
weiss, die Aussenseite, distal zunehmend schmal gebrâunt.

Die Grosse ist ziemlich konstant 15 mm.

5. Paraptecticus luctuosus sp. n.

B. K. M. 1 9 von Stanleyville, 23. IV. 28 (A. Collart).
Gr'ünberg griindete die Gattung auf eine Art viduatus von

Spanish-Guinea, die etwas kleiner und in der Verteilung der
Fârbung entschieden anders ist.

Das Ç des Kongo-Museums entspricht hinsichtlich des Kopf-
und Ffthlerbaues der Gattungstype. Die Stirn ist sclnvarz, in
der Mitte mit einem glatten, schwarzblau glânzenden Lângs-
streifen, beiderseits mit lângeren schwarzen Haaren versehen.
Das gelbliche Untergesicht und der Hoeker tiber den Fühlern
verschmelzen ineinander. Das erste Basalglied der Fühler ist
schwarz, glanzend, das 2. braun, das 3. und die Borste sind liell-
braun. Thorax und Schildchen oben dunkel bronzegrün, stark
punktiert und deshalb wenig glanzend, schwarz, kurz behaart.
Ein Fleck auf dem Collare ist weiss ; die Schulterschwielen und
die Seitenstreifen sind schmutzigweiss bzw. braun. Mesopleuren
oben glatt, metallisch grünschwarz glanzend, die übrigen Pleu¬
ren gerant und mit weisslicher Behaarung, darunter blaugrün
glanzend. Hüften und f grösstenteils schwarz, letztere nur an der
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Basis und an (1er âussersten Spitze gelblich. tx und t2 in der Ba-
salhâlfte weiss, innen mit einem schwarzbraunen Streifen, die
Apikalhâlfte schwarz. t3 basai weiss, die Endhâlfte schwarz.
Tarsen der p3 scbwarz, der px und p2 braunlich. Fliigel dunkel-
braun. r4, r-m und m-cu vorlianden. Abdomen am Ende des
1. Tergits und an der Basis des 2. weisslich, auf der Unterseite
des ganzen ersten und zweiten Sternits weisslicli durchsichtig.
Ailes Uebrige schwarz, die Tergite mit weisslicher Behaarung,
die Sternite mit blau-violettem Schimmer.

15 mm.

6. Sagaricera aenescens Griinb.
B. K. M. 1 d, 1 9 von Stanleyvil le, IV. 1928 (A. Collart).
K. A'. M. B. 1 9 von Eala, X. 1935.
Das 9 beschrieb ich erst 1938 in den Mitt. der Deutsch. Ent,.

Ges. Jahrg. 8, p. 68, nach Material von der Sierra Leone.

Die Gattung Microchrysa.
Der Besitz der beiden Museen war besonders reich an

Microchrysa-Arten. Darunter waren solche, (lie von den wenigeu
bisher aus Afrika bekannt gewordenen Arten verschieden ware il
und die im folgenden beschrieben werden sollen. Zunâchst gebe
ich eine

Bestimmungstabelle der bisher bekannt gewordenen
afrikanischen Microchrysa-Arten.

1 d Augen zusammenstossend, Stirn nur bei Ghesquièrei 1/5 so
breit wie (1er Kopf 2

— 9 Stirn breit 10
2 i'i fehlt 3

— r4 normalerweise vorhandeu 4
3 t3 ohne dunkle Zeichnung deannulata Lind.

— t3 mit schwarzbrauner Zeichnung
deannulata annulipcs ssp. n.

4 f ohne dunkle Zeichnung 5
— f3 oder t3 wenigstens mit einem schwarzen oder braunen

Bing 6
5 p ganz gelb, ohne dunkle Zeichnung. Schlanke Art; Augen

um 1/5 der Kopfbreite getrennt . . Ghesquièrei sp. n.
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— f brâunlichgelb, Endtarsen verdunkelt. Augen zusammen-
stossend. Stirndreieck und Untergesiclit lang bebaart.
Abdomen smaragdgriin .... ruwenzoriensis sp. n.

G Nur t3 mit einem subapikalen dunkeln Ring. Abdomen gelb,
letztes Tergit dunkelbrann . . . circumscripta Loew.

— f3 und t3 oder nui' f3 mit sebwarzbraunen subapikalen Rin¬
gen 7

7 Arten mit diister gefârbtem Abdomen 8
— Arten mit kell gefârbtem Abdomen 9

8 t3 ganz weiss albimana sp. n.
— t3 apikal breit schwarz stigmatica Endere.

9 Die schwarzen Ringe sind scharf begrenzt. Abdomen ganz
gelb scutellaris Loew.

— Die schwarzen Ringe sind nicht so scharf begrenzt. Letztes
Abdominaltergit dunkelbraun Loetvi Lino.

10 r4 fehlt 11
— r4 normalerweise vorhanden 12
11 t3 olme dunkle Zeichnung deannulata Lind.
— t3 mit dunkler Zeichnung . . deannulata annulipes ssp. n.
12 p ganz gelb. Stirn olme weisses Bândchen. Ohesquièrei sp. n.
— p mit schwarzen oder braunen Zeiehnungen 13
13 Stirn mit hellem Bândchen (manchmal schwer erkennbar) .11

— Stirn schwarz, ohne helles Bândchen oder nur mit schwer
sichtbarem 17

11 Stirn schwarz mit hellem Bândchen. Augenhinterrand stark
entwickelt 15

— Stirn wenigstens nicht ganz schwarz, aber mit hellem Bând¬
chen 1G

15 Augenhinterrand sekr stark entwickelt, etwas nach oben ge-
richtet stigmatica End.

— Augenhinterrand weniger stark. t3 ganz weiss ....albimana sp. n.

1G Stirn blaugrün und violett. mit zwei brâunlichen Querstri-
chelchen iiber den Fühlern. f3 (und f,) mit schwarzen
Ringen. Abdomen metallisch grün mit violetten Refle¬
xen, gelbem Seitenrand und + entwickeltem Mittelfleck.
Bauch ganz gelb scutellaris Loew.

— Stirn dunkelgrün und violett bis blauschwarz. Abdomen wie
bei circumscripta oder auch ganz dunkel blauviolett,
aucli der Bauch. f3 und t3 mit schwarzen, unscharf be-
grenzten Ringen. Endtarsen brâunlich. . Loewi Lind.
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17 Abdomen metallisch grttn mit gelbem Saum und basalem
Mittelfleck. Nur t3 mit scliwarzen Ringen

circumscripta Loew.
— Abdomen einfarbig 1818 Fühler braun. t3 olme, f3 mit Ring . . . congoensis sp. n.— Fiihler rotbraun

1919 t3 mit Ringrudiment, f3 ganz gelb inversa sp. n.— p olme dnnkle Zeichnnng. Beliaarung dunkel und besonders
lang auf dem Ocellenhöcker . . ruwenzoriensis sp. n.

7. Microchrysa congoensis sp. n.

II. K. M. 1 9 von liai ri : Blukwa, 20. T. 1929 (A. Collart) .9 Stirn schwarz, glanzend, Untergesiclit smaragdgrün, miteinem von der Stirn kalbkreisförmig unter die Fiihler herab-
gehenden samtschwarzen Fleck. Beliaarung der Stirn und des
Kopfes überhaupt fein, aber ziemlich dicht. Fiihler braun. Tho¬
rax und Schildchen metallisch grün und blau, glanzend, Pleurenmehr dunkelgrün. p gelblich mit schwarzer Zeichnnng (p2 feh-len !). t3 distal an der Innenseite, oben mit einem langerenbraunen Streifen. f3 in der Mitte mit einem breiten, unscharfbegrenzten schwarzbraunen Ring. Tarsen gegen das Ende ge-braunt. r4 vorhanden. Abdomen violettsehwarz, glanzend ; auchdie Unterseite schwarz.

1,5 mm.

8. Microchrysa ruwenzoriensis sp.

B. K. M. 1 <S von Beni à Lesse, VII. 1911 (Dr. Muiitula).Das vorliegende Stiick gehort zu der von mir vom Ruwenzori
zuerst beschriebenen Art. Sie ist durch den dunkeln schlanken
Körper und die ganz hellen zeichnungslosen f ausgezeichnet. Beider Stammform sind auch die t und Tarsen fast ganz zeichnungs-los, immerhin hebt sich der helle Ring in der Mitte der t3 auchbei der Stammform noch ab, sodass das vorliegende Stiick wohl
uur als ssp. zu ruwenzoriensis angesehen werden kann.

<5 Augen zusammenstossend, untere Facetten klein. Kopfschwarz, Untergesicht dunkelgrün, glanzend, mit hellerer absteh-
ender Behaarung. Ozellenhöcker dunkelbraun behaart. Fühler

t
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klein, schwarzbraun, die beiden Basaiglieder glanzend. Rtissel-
labellen gelb, Taster sckwarz. Mesonotnm, der obéré Teil der
Pleuren und das Schildeken metallisch dunkelgrün, glanzend,
Sternopleuren sekwarz, glanzend. Bekaarnng des Thorax weiss-
lick. Flügel im Ganzen etwas grau. rt vorhanden ; Randmal
braun. Scliwinger brâunlich. Tlii f'ten nnd f rötlichgelb, t gröss-
tenteils dunkelbraun, t3 und t2 etwas distal der Mitte mit einem
hellen Ring; aucli die Enden der t und die Ventralseite der tx ±
rötlichgelb. Tarsen dunkelbraun, die Basen der Metatarsen hel¬
ler. Abdomen schlank, an den Segmentgrenzen stark abgesetzt,
glanzend bronzegrün. Unterseite in der Basalhiilfte ansckeinend
gelblich, apikal violettschwarz. Behaarung schwarz.

5 mm.

g. Microchrysa Ghesquièrei sp. n.
K. N. M. B. Zahlreiche d und 9 von Eala, IX. 1935, und

Rutshuru, IV. 37.
Eine vor allem auch beim d durck die breite Stirn ausgezeich-

nete Art. Dieses Merkmal, der sclilanke Körper und die an den
Seitenrandern stark vorgewölbten Abdominalsegmente könnten
die Aufstellung mindestens eines neuen Subgenus rechtfertigen.

d Griin, glanzend ; Abdomen gelb mit grünen Seitenflecken
an den Seitenrandern der Tergite.

Stirn am unteren Ozellus etwa von 1/6 Kopfbreite, gegen die
Fühler breiter werdend, smaragdgrün, ebenso das Untergesicht.
Stirn und Scheitel ziemlich lang gelblich, Untergesicht brâun¬
lich behaart. Fühler gelbliclibraun, Arista dunkier. Das 2. Glied
etwas grösser wie das 1., das 3. so gross wie das 2. Riissel gelb¬
lich. Thorax glanzend metallischgrün. Mesonotnm und Schild¬
eken heil smaragdgrün mit langerer gelblicher aufrecliter Be¬
haarung. Pleuren mehr schwarzgrün. Scliulterschwiele und
Notopleuralstreifen weisslich. p braunlickgelb oline Zeichnung.
r, vorhanden. Randmal gelb. D ziemlich klein und gerundet.
Abdomen gelb, an der Basis schmâler, das 4. Segment am brei-
testen. Die Basis und 1 Paare etwa halbmondförmiger Flecken
auf den Seitenrandern der Tergite sind dunkel bronzegrün.
Behaarung abstehend, gelblich, z.T. auch anliegend und scliwarz-
lich.

9 Stirn von 1/3 Kopfbreite, dunkelgrün mit blauen und vio-
letten Reflexen, in der Mitte mit einer Lângsfurcke. Untergesicht



10 e. lindner. — stratiomyiiden

von der,sel ben Farbe und mi t "der selben gelbliehen Behaarung wie
die Stirn. Helles Querbândchen ist keines vorbanden ! 3. Füliler-
glied etwas grösser wie beim d und meist dunkelbraun. Thorax,
p und Flügel mit Ausnakme der unscheinbaren Behaarung des
ersteren wie beim d- Abdomen ganz dunkel smaragdgrün, etwas
breiter wie beim d.

5 mm.

io. Microchrysa inversa sp. n.

K. X. M. B. 1 9 von Sake-Kivu, 27. VII. 37.
Die Art ist sehr âhnlich congoensis, unterscheidet sicli aber

von ihr dadurch, dass die p ganz gelb sind, dass nur auf der
Aussenseite der t3 ein brauner, langlicher Fleck sich befindet.

9 Stirn ganz schwarz, wie bei congoensis. Untergesicht metal¬
lisch grün, glanzend, Fühler rötlichbraun. Thorax metallisch
grün, glanzend, mit blauen und violetten Reflexen, gelblichweiss
behaart, mit gelblichem Schulterfleck und Seitenlinie. Pleuren
grün mit schwarzer Sternalgegend. p ganz gelb, nur die t3 an
der Aussenseite mit einem braunen Fleck, dem Rudiment eines
praapikalen Ringes. Flügelgeader mit r4. Abdomen auf der Dor-
salseite blauschwarz, glanzend, TJnterseite gelb, apikal anschei-
nend etwas verdunkelt.

4,5 mm.

II. Microchrysa scutellaris Loew.
K. X. M. B. 27 d und 9 von Eala, XI. 1934 - I. 1935, Rives

Busira, VI. 36, Rutshuru, I. 37, Sake-Kivu, I. 1937.
Loew liât bei seiner Beschreibung des 9 nichts iiber die Far-

bung des Abdomens ausgesagt ; es ist deshalb sehr schwer bei
der ungeahnten Artenfülle, die wir jetzt aus Afrika kennen ler-
nen, festzustellen, welches die echte scutellaris Loews ist.
Immerhin ist Loews Beschreibung sonst so genau, dass die vor-
liegende Serie mit grosser Wahrscheinlichkeit als Loews scutel¬
laris gedeutet werden kann. Mit Sicherheit geboren die zahlrei
chen <3 von Eala zu den von mir als scutellaris bestimmten 9-
Das umfangreiche Material erlaubte mir eine recht ahnliche Art
(das d hatte ich 1934 aus Ostafrika schon als Loewi beschrieben,
das 9 fii r scutellaris gelmlten !) davon abzutrennen. Bezeichnend
ist für beide Arten vor allem die Zeichnung der p. scutellaris ist
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etwas kleiner und zierlic-her, die p sind ganz liellgelb, mit scharf
begrenzten schwarzbraunen praapikalen Eingen an den f3 und t3.
Bei Locwi, die im allgemeinen etwas robuster ist, sind die p melir
gelb und die praapikalen Einge sind w eniger scharf begrenzt.
Sie sind immer an f3 und t3 in beiden Geschlechtern vorhanden
und bei manchen Stücken auch an f, und t2 angedeutet. Die Stirn
des 9 ist glanzend blaugrün mit violetten Eeflexen und tiber den
Fülilern mit 2 gelblichen Strichelchen. Die Fârbung dieser Ele-
mente ist nicht, konstant : Die Stirn kann fast ganz violett sein
(wahrscheinlich ungenügend ausgereifte Exemplare) und die
« Strichelchen » können + weisslich oder gelblichbraun sein.
Füliler braunlichgelb mit dnnkler Borste. Untergesicht metal¬
lisch dunkelgrün. Eiissel gelblichbraun. Mesonotum und Scliild-
chen metallisch griin gliinzend, letzteres mit dem schmalen
rötlichen Eand (Loew), der bei manchen Stiicken schwer sicht-
bar ist und mit kurzer, aufrechter, dünner Behaarung. Pleuren
grün, Sternalregion schwarz. Flügel mit r4, Eandmal liellgelb.
Abdomen metallisch grün mit violetten Eeflexen und schmalem
gelben Saum. Baueh ganz gelb.

3 Augen zusammenstossend, Thorax mehr metallischgrün mit
kurzer feiner gelblicher Behaarung. Flügel und p wie beim 9.
Das Abdomen auf Oberseite und Unterseite, einscliliesslich Hv-
popygium, ganz gelb, mit dorsal schwârzliclier, sonst weissliclier
Behaarung.

3-4,5 mm.

12. Microchrysa Loewi Lind.

K. N. M. B. Zahlreiche <3 u. 9 von Eutshuru, I-V. 37.
B. K. M. Elisabethville, 7. XII. 1929, 31. I. 1930 (Dr. M. Be-

qüaeet), Congo da Lemba, IV. 1911, IV. 1913 (E. Mayné) , Beni
à Lesse, VII. 1911 (Dr. Murtua).

Die Art ist der vorigen sehr ahnlich, im mânnlichen Geschleclit
aber durch ein ausgezeichnetes Merkmal davon verscliieden.
Ausserdem gilt der oben schon angeftilirte Unterscliied beider
Geschlechter und die im Durchschnitt etwas bedeutendere
Grosse.

3 wie scutellaris, aber das letzte Tergit des gelben Abdomens
ist immer deutlich braun oder schwarz. Metatarsen der p3 sehr
hell, die Tarsen allmâhlich dunkler braungelb, die letzten braun.
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9 Als 9 zu Loewi sehe icli Exemplare au, die 1. mit typischenLoewi S auch in Ostafrika gefangen wurden, die 2. ganz dunkles
Abdomen liaben (dunkelviolett gliinzend, Baueb seliwarz) und
bei wel e h eu auch das Bandmal braun statt gelb ist.

Ein Teil der von mir zu Loewi gerechneten 9 bat allerdings
eine etwas verschiedene Kopfform und auch eine andere Form
der I). Es ist also möglich, dass eiue weitere Art sich in dieser
Artenreihe noch verbirgt oder dass eine engere Verbindung mit
circumscripta besteht (? var.). Die eigentliche Loewi 9 bat eine
dunkle violette, manchmal fast schwarze Stirn ; im Falle meiner
ersten Beschreibung war das immer wenig deutliclie, helle Bând-
clien iiber den Fühlern wohl durch Verfârbung ganz ausgelöscht.
Es ist bei den vom Kongo vorliegenden Stftcken in der Mitte
breit geteilt. r4 vorhanden. Beide Geschlechter haben breit
schwarzbraune praapikale Einge an den f3 und t3.

4-G mm.

13. Microchrysa circumscripta Loew.
K. N. M. B. Eine grössere Serie vou Eala, Kutshuru, Sake-

Kivu, I III. 37.
Das Hauptmerkmal dieser Art ist naeli der Beschreibung des

9 durch Loew das Felilen eines braunen Einges an f3. Es findet
sich ein solcher nur an t3! Offenbar ist die Vei'wandtschaft mit
Loewi eine sehr nahe. Die <3 haben namlich wie die von Loewi
das gliinzend schwarzbraune letzte Abdominaltergit. Ausser dem
Unterschied in der Zeichnung der p3 kann ich keinen Unterschied
feststellen.

9 Die Stirn ist schwarz, in manehen Fallen noch mit grünen
oder dunkelblauen Glanzlicbtern. Das helle « Biindchen » über
den Fühlern ist schwer sichtbar. Das dorsal blaugrün glanzende
Abdomen ist, wie dies Loew angibt, mit einem gelben Saum und
einem gelben Fleck in der Mitte der beiden ersten Tergite ver-
sehen. Ausserdem ist aber der ganze Bauch gelb. Da bei einem
Stück der Eing auch an den t3 nur sehr schwach entwickelt ist,
scheint es möglich, dass gelbbauchige 9 von Loewi als var. zu

circumscripta Loew gestellt werden können. Loew gibt über die
Farbung des Bauches von circumscripta leider nichts an.

Die Type Loews, die ich durch freundliches Entgegenkommen
des Stockholmer Museums vergleichen durfte, bat .ganz schwarze
Stirn und nur die t3 mit subapikalem schwarzen Eing.
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14. Microchrysa deannulata Lind.

K. X. M. B. Mehrere <5 und Ç von Eala, YI. 35, Rutshuru,
I-IY. 37.

B. K. M. Sankuru: Kondue (Ed. Luja) , Elisabetkville, 15. IV.
1928 (Dr. M. Bbquaert) , Malulu, 5. V. 1913 (Dr. Rodhain) ,

Kibali-Ituri : Kilo, IV. 1931 (G. du Soleil), Ubangi : Dongo
XII. 1931 (H. J. Brédo) .

Icli besclirieb 1934/35 nur das Ç. Neuerdings erliielt icb voin
Britisk Museum 3 Exemplare von der terra typica Nairobi, unter
welchen sicb aucb ein unzweifelhaft zugehöriges d befindet. Es
stimmt mit dem Ç vollkommen überein, nur dass in der Distal-
lialfte der t3 der branne Ring an der Aussenseite bei diesem Stiick
nocb deutlicb vorhanden ist. Aucb die f, und f3 sind in der Mitte
ausgedehnter braun. Die Fübler sind rotbraun. Das Untergesicbt
ist scbwarzgrün, glanzend, mit weissliclien Haaren. Thorax wie
beim ? metallisçhgriin. Abdomen wie beim $ metallisch blau-
schwarz, an den Seiten violett und griin glanzend ; Unterseite
schwarz, etwas dunkelgrün glanzend, weisslicli beliaart.

Wahrend das eine Ç vollkommen mit der Type übereinstimmt,
ist das andere besonders auf dem Abdomen mehr dunkel violett

glanzend. Ausserdem zeigt bei ihm die t3 ganz ahnlich wie beim $
noch einen deutlichen Rest des braunen Ringes auf der Aussen¬
seite.

Vom Kongo liegt mir ein d aus Eala VII. 35 vor, das mit dein
von Nairobi vollkommen übereinstimmt, nur dass die t3 okne
dunkle Zeichnung sind. Die dunkle Zeichnung der t3 kommt also
offenbar nur gelegentlich in beiden Geschlechtern vor.

15 Microchrysa (Subg. Parasargus) sligmatica End.

K. N. M. B. 2B, 4- $ von Eala, XI. 1934 - IV. 1935, Eala, VI.
36, Eala, XI. 36, Rutshuru, II. 37.

B. K. M. 1 d von Kisantu, XII. 1927 (R. P. Vanderyst) .

Syn. africana Lixd.
Das d konnte ich 1935 beschreiben. Icb steilte nach ilim das

Genus Parasargus auf. Siehe alMmana sp. 11.
Bei M. africana haben beide Gesclileckter viel ausgedehnter

schwarze Zeichnung der p. Unter anderem ist das apikale Ende
der t3 breit sckwarzbraun (bei albimana ganz weiss !).
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$ Der Kopf ist langer wie bei albimana. Vor allem sind die
Augenkinterrandér oben breiter; sie sind fast doppelt so breit
wie ein Fükler und etwas nacb oben gerichtet. Der Hoeker vor
dem Ocellenköcker ist deutlick, die Mittelfurche und die Leiste,
die ihn tragen, sind aber auf der breiten Stirn darunter fast ganz
ausgelöscht. Auch die Querleiste iiber den Füblern ist unbedeu-
tend. Das weisse Bandeken ist zu 2 kleinen Dreiecken auf den

Augenrândern reduziert. Sonst ist alles wie beim S ■

16. Microchrysa (Parasargus) albimana sp. n.

Die Sammlung entkâlt 2 $ von Eala XI. 1934. (Ausserdem
iibersandte mir das Berliner Museum 4 d1 und 2 9 von Nyassa-
See, Langenburg III-IY. 1898, Füllebohn. 3 d des Belg. Kongo-
Museums stammen von Kisantu, 1931 (R. P. Vanderyst), Léo-
poldville, Y. 1911 (Dr. A. Dubois) ; Congo da Lemba, V. 1912
(R. Mayné) .

Ich erricktete das Genus Parasargus für africana Lind. Heute
nack dem Studium eines grosseren Materials und vor allem nacli
der Entdeckung von albimana, bin ick der Ansickt, dass Para¬
sargus köckstens als Subgenus von Microchrysa gewertet werden
kann. albimana ist nàmlick weniger schlank wie africana, und
kommt dadurek Microchrysa naker.

Von africana untersckeidet sick die Art durek die fast ganz
weissen t und Tarsen. Xur die Apikalkâlfte der f3 und die Unter-
seite der apikalen Halfte der f2 sind dunkelbraun und ebenso die
vorletzten und letzten Tarsalglieder der p3. Die Fliigel sind ganz
farblos, das Randmal braunlick gelb.

c? Ganz blausckwarz, mit gelblickglanzender Beliaarung auf
dem Mesonotum, die in der Mitte einen sekr breiten Langsstreifen
bildet, der kinten und an den Seiten von weisslicker, sparlicker
Bekaarung eingefasst ist. Fükler gelbbraun, Rüssel gelblick.
p einsckliesslick der Hüften mit Ausnakme der oben angegeben
Merkmale fast weiss, besonders die t. Fliigel farblos durcksick-
tig, mit braunen Adern und gelblickem Randmal. Ein Fleck auf
dem Collare, die Sckultern, der Seitenstreif und ein Fleck auf
den Metapleuren vor den weissen Sckwingern sind weiss. Abdo¬
men blausckwarz, mit knrzer sckwarzer Bekaarung, an den
Segmenteinscknitten, besonders auf dem letzten Tergit mit lân-
gerer silberweisser Bekaarung.
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9 Die Stirn des 9 ist reicher skulpturiert als bei den eigent
lichen Microchrysa-Arten und zwar liegt die Mittelfurche auf
einer Lângsleiste, die wulstig ist und im Profil unter dem Ozel-
lenköcker als deutlicher Höcker hervortritt. Ueber den rotgelben
Fiilileru ein weisses Querbândcken, das in der Mitte unscharf
und ganz unterbrochen ist und das auf einer Querleiste liegt.
Behaarung des Kopfes spârlick, weisslich. Augenhinterrânder
in der oberen Hâlfte gekielt, oben etwa so breit wie ein Fükler.
Hinterkopf wie die Stirne ganz schwarz. Auf dem Mesonotum
tritt der breite gelbliche Haarstreifen nicht so stark hervor ;
sonst ist alles wie beim d.

8-9 mm.

Otochrysa gen. n.

Die vorliegende Art hat ganz den Habitus eines kleineren
Ptecticas, die Fiihler sind aber âhnlich denen von Microchrysa,
nur viel schlanker. Auffallend ist die starke Entwicklung der
Augenhinterrânder beim 9- Augen beim <$ zusammenstossend.
Selir grosse Facetten im grössten oberen Teil des Auges und die
3 grossen Ozellen auf einem stark entwickelten Ozellenhöcker.

d 9 Kopf breiter als lang. Stirn des 9 von 1/3 Kopfbreite, ge-
wölbt. Das Untergesiclit reicht als Schwiele, die oben gerade
abgeschnitten ist, liber die Fiihler hinauf. Fiihler schlank. Das
1. Fühlerglied zweimal so lang wie breit, das 2. kürzer, das 3.
fast so lang wie die beiden ersten zusammen und nicht dicker
wie das 2. — Fühlerborste fast endstândig. Augenhinterrânder
des 9 stark entwickelt, gekielt und der Kiel etwas wulstig und
behaart. p schlank, einfach. Fliigel : r4 vorhanden, r3+3 distal
der D; r-m und m-cu gleichlang; von den 3 m-Aesten ist m2
krâftig ; die beiden andern sind schwach und m3 erreicht den
Band nicht. Abdomen schlank wie bei Qeosargus oder Ptecticus.

17. Otochrysa bicolor sp. n.

K. K. M. B. 1 9 von Eala, XI. 1934 ; Belg. Kongo-Museum :
1 d von Haut-Uele : Yebo-Moto, 1926 (L. Boegeon) .

9 Kopf schwarz, die Stirn gewölbt, glanzend, mit wenigen
Punkten und Hareken, in der Mitte mit einer Lângslinie, die sich
unten, am Ende der braunen Schwiele, die vom Untergesicht
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liber die Fühler hinauf gelit, etwas erweitert. Der Kiel der brei-
ten Augenhinterrânder ist stark gewulstet. Fühler gelb mit
weisser Borste ; Bebaarung des Untergesichts gelblick. Rüssel
gelblichbrann. Der ganze Körper ist gelblicb. Nur das Mesono-
tum ist durcb die Spur von d'rei breiten Lângsstreifen etwas ge-
brâunt, und ebenso wie die Tergite des Abdomens unsclieinbar
scbwarz bebaart. Das letzte Abdominaltergit scbeint etwas ge-
brâunt zu sein. Fliigel leicbt grau. Randmal gelblich. Adern
brâunlichgelb. An den gelblicben p sind nur die t2 und t3 in der
Basalhalfte etwas gebrâunt.

ö Entsprecbend der Gattungsdiagnose. Das Hypopygium mit
apikalem gelbem Segment und sebwarzem Basalglied.

6 mm.

18. Chrysochroma ruficorne Macq.

K. N. M. B. 1. « 12 V von Eala, XI. 31 - Y. 35 ; im Kongo-Mu-
seum : 1 Ç von Mayumbe : Tsliela, III. 25 (A. Collart) .

Wenn auch Macqüart's Beschreibung keineswegs ganz auf die
Stücke der mir vorliegenden Serie passt, so ist doeh nicbt an
ilirer Identitat zu zweifeln. pallidiventre Brun, untersebeidet
sicb in verscbiedenen Merkmalen deutlicb. Macqüart's Beschrei¬
bung erfordert heute eine Erganzung und Berichtigung ; ich gebe
desbalb eine Xeubesclirel bun g :

d Augen zusammenstossend. Stirndreieck glanzend dunkel-
braun. üntergesicht dunkel metallischgrün. Fühler und die
Arista an der Basis rotbraun ; Behaarnng der Basalglieder
grösstenteils schwarz, des Untergesichts und des Sclieitels gelb¬
lich. Bussel brâunlichgelb. Hinterkopf schwarz. Collare und
Pronotum ausgedehnt weisslichgelb. Mesonotum und Schildchen
metallisch griinblau, stark geport und mit glânzender, ziemlich
anliegender, gelblicher Behaarung. Schildchen mit breitem
gelbem Band ; Mesophragma blau-violett mit weisslicher Behaa¬
rung, glatt. Pleuren blaugrün und schwarzgrün, mit teil wei se
weisslicher Behaarung, die Gegend der Pteropleuren gelblich.
Vorderhüften und Mittelhüften fast ganz gelb, die Hinterhüften
basai glanzend braunschwarz. p gelb, nur die f3 an der Basis
weiss behaart. Uebrige Behaarung der p gelblich. Abdomen nur
etwas graü, Randmal gelblich, Adern braun. Abdomen orange-
farben, die Tergite, besonders die ersten auf der Mitte purpurn
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bis violett. ünterseite ganz gelb, nur das letzte Sfcernit dunkel.
(Macqoakt's Angabe « Baucb schwarz, mit grünen Reflexen »
ist entweder eine Ungenauigkeit oder er besclirieb ein stark ver-
fiirbtes Stück.) Manche der vorliegenden 9 sind auf der ünter¬
seite tatsâchlich fast schwarz.

9 Die Stirn ist glanzendschwarz mit starken Grubenpunkten,
in der Mitte mit einer glatten flachen Leiste, die ihrerseits durcli
eine Lângsfnrche geteilt ist. Die rotbraunen Fühler stehen auf
einem braunen Fleck. Darüber liegen an den Augen zwei weisse
(meist gelblich verfârbte) + dreieckige Flecken, die in der Mitte
breit getrennt voneinander sind. Die Stirn ist an dieser Stelle
etwa 1/5 so breit wie der ganze Kopf und verbreitert sich nach
oben. Augenhinterrander oben kielartig, schwarz. Thorax und
Abdomen wie beim d gefarbt, aber die Behaarung auf Kopf und
Thorax ist mehr weisslich und das Abdomen ist in grösserer Aus-
dehnung violett und purpurn ; seine Behaarung ist in beiden
Geschlechtern gelblich. Die Flügel des 9 sind in der Apikal-
hâlfte deutlicli, wenn aucli nicht auffallend dunkler.

9-10 mm.

ig. Chrysochroma opulentum Grünb.
[Textfig. 1, Larve.]

K. N. M. B. 4 d 1 9 von Eala, XI. 34 - VII. 35.
Grünberg beschrieb nur das 9- Das d entspricht durchaus

dem 9-
d Augen zusammenstossend. Stirn violettschwarz. 3. Fiihler-

glied und Arista heil rötlichbraun. Körperbehaarung grössten-
teils schwarz. Die Fârbung der p ist auch beim 9 komplizierter
schwarz und weiss, wie es Grünberg in seiner Beschreibung an-
gibt. Der Metatarsus der p3 ist mit Ausnahme der aussersten
Basis und des aussersten Endes weiss. Die Tarsen der p, und p2
sind brâunlich, gegen das Ende heller. Flügel in der grosseren
Apikalhâlfte dunkel braungrau getriibt.

Die Larve bzw. Exuvie gebe ich in Textfigur 1 wieder. Sie ist
eine typische Geosarginen-Larve von 11 mm Lange. Die Tergite
tragen bâumchen- oder pinselförmige Sinnesborsten und zwar
sind davon auf den mittleren 8 Segmenten je ein Paar lateraler
und G ungefahr in einer Reihe steliender mittlerer vorhanden.
Diese sind anliegend und gegen die Médiane schrag nach hinten
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gerichtet; sie sintl kurz und flach. Aucli auf der Ventralseite sind
solclie Borsten vorhanden. Sie können niclit nâher nntersucht .

werden, da das Praparat aufgek! ebt ist.

Abb. 1. — C'hrysochroma opulent um Grünb.
Larve.

20. Chrysochroma tenue sp. n.

K. N. M. B. 1 Ç von Rutshuru, II. 37.
Eine schlanke, dunkle Art, mit hell und dunkel gezeichneten p.

Ç Kopf schwarz mit einer weisslichen, in der unteren Hâlfte
brâunlichen Sckwiele iiber den Fühlern. Unmittelbar dariiber ist
die Stirn so breit wie ein Fühler. Gegen den Scheitel verbreitert
sie sicli etwas. Sie ist schwarz, an den Seiten etwas porig, in derHitte mit einer glatten, violetten Liingsleiste. Fühler schwarz,



aus dem k0ng0-gebiet (datera) 19

die beiden Basalglieder schwarz glanzend. Riissel liell gelblicli.
Tliorax schwarz, gliinzend, das Mesonotum trüb violett, mit hel¬
ler uuscheinbarer Beliaarung. Ein heller Fleck auf dem Collare,
ein weisslicher Schulterfleck und die helle Seitenlinie fallen
wenig auf. Mesopliragma smaragdgrün und blau glanzend.
Flügel gebrâunt, an der Basis fast farblos. Adern dunkeibraun.
Randmal dunkel. p schwarz und schmutzig weisslich gezeichnet.
Schwarz sind die f mit Ausnahme der Coxen und der âussersten
beiden Enden, der grösste distale Teil der t3, die Tarsen der p3
von der Mitte des Metatarsus au. Ausserdem sind die tx und t2
anteroventral gebraunt und ebenso die letzten Tarsalglieder der
px und p2 verdunkelt. Abdomen schwarz, violett glanzend, an der
Basis, dh. am Ende des 1. Segments verengt und gelblich, sowohl
dorsal wie ventral. Ausserdem vorne und in den Hinterwinkeln
der Tergite mit langeren weisslichen Haaren, sonst schwarzlich
behaart.

9 mm.

21. Chrysochroma viridissima Brun.
K. N. M. B. 3 9 von Eala, XI. 34 und V. 35.
B. K. M. 1 9 von Mongende, 21. IV. 21 (Dr. H. Schouteden).

22. Chrysochroma consors Grünb.
B. K. M. 1 S 1 9 von Bambesa, IX. 33 (H. J. Brédo).

Subfam. STRATIOMYIINAE.

23. Eulalia impressa Curr.

2icî 2 9 im Belg. Kongo-Museum von Ituri, IX. 1929 (A. Col-
lart), von Lulua: Kapanga, IV. 34 (F. G. Overlaet) und von
Mayumbe : Sumbi, V. 1926 (A. Coi.uart) .

Ferner im Iv. Xaturhist. Museum Briissel, 1 <3 von Eala, XI.
1935.

Das 9 dieser prachtvollen Art ist noch nicht beschrieben. Die
auffallende Grünfarbung des Abdomens beim 3 tritt beim 9
ganz zuriick, bis auf einen Rest am Hinterrand des Schildekens
und an der Basis des Abdomens. Vom Hinterrand des 3. Tergits
an ist das sckwarze Abdomen praclitvoll rotgolden behaart.
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9 Kopf schwarz. Stirn oben flacli ausgehöhlt and mit dicken
Stiftchcn besetzt. Dicht über den Fühlern 2 glanzende Eund-
liöcker. Darunter am Augenrand 2 Silberhaarfleckchen. Sonst
das Untergesiclit im unteren Teil mit nicht sehr dichter, silberi-
ger, nach vorne gerichteter Behaarung. Augenhinterrand schmal,
oben mit silberigem Toment, unten mit langerer weisslicher Be¬
haarung. Thorax schwarz, Mesonotnm an den Seiten und etwas
dichter vor dem Schildchen und auf diesem goldgelb, bzw. sil-
berig behaart. Schildchen grün mit grossem schwarzen Basal-
fleck, der aber durch die helle Behaarung nicht sehr hervortritt.
Die beiden Schildchendornen gebraunt. p und Fltigel wie beim <5.
Abdomen schwarz, an der aussersten Basis grün, apikal ausge-
dehnt rotgolden behaart. Das 2. Tergit mit anliegendem feinen
Toment und gelben Yorderecken und Seitenrandern.

18 mm.

24. Eulalia (Neuraphanisis) Collarti sp. n.

[Textfig. 2. Kopfprofil.]

K. N. M. B. 3 d 3 9 von Eala, III-VIII. 1935 und VIII. 1936.
Es ist autfallend, dass von den zalilreichen von Budxetti und

Cühran beschriebenen Eulalien nur wenige in den beiden Samm-
lungen vertreten sind, dass aber diese offenbar neue Art in
C Exemplaren vorliegt. Ich muss nach wiederholter, sorgfâltiger
Prüfung zu dem Ergebnis kommen, dass es sich um eine noch
unbeschriebene Art handelt.

<5 Augen nackt. Kopf schwarz, Backen, Basis des Eüssels und
die Taster gelb. Stirn schmal dreieckig, schwarz mit kurzer
schwarzer Behaarung. Scheitel und Hinterkopf gelblich behaart.
Untergesiclit mit etwas glanzender, anliegender, Unterseite
des Kopfes mit langerer gelblicher Behaarung. Eüssellabelleu
schwarz. Fiihler braun. Die beiden gleichlangen Basalglieder
glanzend, heller braun, das Endglied matt durch graue Berei-
fung. Thorax schwarz. Mesonotum und Schildchenbasis mit
anliegender schwarzer, wenig auffallender, aufgerichteter, gelb¬
licher Behaarung und an den Seiten mit einem breiten, messing-
farbenenen, glanzenden Haarstreifen, dessen Haare nach vorne

gebürstet sind. Er umgreift, etwas schwâcher entwickelt, den
Vorderrand des Mesonotums und geht bis zum Schildchen.
Dieses ist grösstenteils grüngelb ; basai mit einem bis zur Mitte
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reichenden, gerundeten schwarzen Fleck und die Spitzen der
beiden Dornen, die so lang wie das Scbildcben sind, ebenfalls
schwarz. Pleuren scliwarz, mit gelblicher, glânzender, krauser
Bebaarung. p rötlichgelb, die Basalhâlfte der f3 und t3 gelblich,
die Apikalhâlfte aller f und t + gebrâunt, die der f, bei 1', der
grössere distale Teil, fast schwarz, wenigstens ventral. Fliigel
brâunlich, besonders in der Vorderrandhâlfte ; Adern in dei'
typischen Entwicklung von Neuraphanisis; m3 felilt ganz ;
r4 vorhanden. Schwinger apfelgrün. Abdomen grün (gelb) mit
schwarzer Dorsalzeichnung. Sie besteht aus einem schmalen
Mittellangsstreifen, der sich anf dem 2. Tergit etwas verbreitert,
auf dem 3. sich nacli hinten verjüngt, auf dem 4. einen vorne
schmalen Yorderrandstreifen bildet, der sicli latéral vom Vorder -

rand entfernt und die Seit'enrânder nicht erreicht. 5. und G.
Tergit bilden einen grossen schwarzen Mittelfleck, der uur die
Seitenrander und den Hinterrand des 6. Tergits freilasst.

9 Stirn schwarz und braun, glanzend, mit in der oberen
Hâlfte t'ast kupferfarbener, anliegender Bebaarung. Je ein hel-
leres Haarfleckchen liegt am Augenrand. Gesichtshöcker gerun-
det, schwarz, glanzend, mit sparlicher, glanzender Behaarung,

Abb. 2. — Eulalia (Neuraphanisis) Collarti sp. n. Ç.
Kopfprofil.
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melir an den geiten. Mundrand nnd Bussel, sowie die Füliler wie
beim çj. Augenliinterrand schmal, mit anliegender goldgelber
Behaarung: Auf dem Mesonotum ist die Behaarung kürzer. Alles
Uebrige entspricht den Verhâltnissen beim

9-12 mm.

25. Eulalia (Catatasina) Schoutedeni sp. n.

B. K. M. 1 Ç von Butshuru, I. 1928 (Ch. Seïdel) .

Das Flügelgeader ist das des Subgenus Catatasina. An den f2
nnd f3 ist fast die distale Halfte scharf begrenzt scliwarzbraun.

9 Angen nackt. Untergesicht mit grossem gerundetem Ge-
sichtshöcker. Stirn mit scharfer Mittellângsfurche nnd 4 runden
Höckern zwischen Ozellarhöcker und Füklerbasis. Zu beiden
geiten dieser ebenfalls ein runder Hoeker. In den Vertiefungen,
welche diese Hoeker trennen, an den geiten des Untergesichts
und den Backen iiberall goldglanzende, an den Augenhinterrân-
dern melir silbern glanzende Harchen ; sie liegen am Augenrand
auf gtirn und Untergesicht in 3 Vertiefungen gehauft. Die
Grundfarbe des Kopfes ist olivgrünlich, glanzend, auf der Unter-
seite heller. Der Gesichtshöcker, die Wangen und die beiden
Paare Seitenhöcker darüber sind schwarz, glanzend, ohne scharfe
Begrenzung gegen die Umgebung. Ftihler schwarz, die Basal-
glieder rötlichbraun, solang wie die 2. braunen Glieder. Eüssel
schwarz. Thorax schwarz, mit dichter, anliegender, glanzender
Behaarung, die auf dem Mesonotum in Streifen steht, welche in
ihrer Farbung z. T. je nach dem Lichteinfall andern. Eeben dem
goldglanzenden, breiten Mittelstreifen liegen 2 schmale silberne,
darauf folgt gegen a assen je ein rostfarbener oder kupferrötli-
cher und schliesslich breiter messingfarbener. Pleuren mit heil
inessingfarbener anliegender Behaarung. Schildchen gelb mit
schwarzer Basis und gelben, an der Spitze schwarzen Domen.
Diese sind so lang wie das Schildchen. Vorder- und Hinterhüften
und p braunlichgelb. f2 und f3 fast in der distalen Halfte scharf
begrenzt schwarzbraun, glanzend. Auch das Ende der t3 und die
Tarsen auf der Oberseite etwas gebraunt. Flügel ohne r4, mit
irij und nio . m3 völlig fehlend. r-m und m-cUj vorhanden. Sclnvin-
ger apfelgi'ün. Abdomen griin, mit auf der Oberseite angedeuteter
dunkier Querbindenzeichnung an den Vorderrândern der Tergite
und grösstenteils dunkier Behaarung darauf. Bauch griin.

8 mm.
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26. Hoplodonta personata sp. n.
[Textfig. 3. Kopfprofil.]

B. K. M. 1 9 von Bas-Kasaï, IX. 1920 (R. P. Vandbryst) .

Eine kleine Art, die im 9 Ge.sekleckt dureh die glatte, blasig
aufgewölbte Stirn ausgezeiclinet ist.

9 Angen bebaart. Stirn fast, balb so breit wie der Kopf, stark
blasig aufgewölbt, glanzend schwarz, mit nur wenigen seicbten
Grubenpnnkten. In der Füblerregion verlâuft ein seitlich nach
nnten gebrochenes, breites gelbes, in der Mitte (Fiihlerbasis)
unterbrocbenes Querband. Ausserdem steht auf der Stirn jeder-
seits am Angenrand ein kleines gelbes Dreieck.

Das Untergesicbt ist in der Gesicbtsböckerregion schwarz, der
untere Teil ebenso wie der Augenhinterrand gelb. Yon diesem
ist nur am Scheitel ein schmales Stückchen noch schwarz.
Rüssel schwarz. Ftthler braun, die beiden Basalglieder heller und
glanzend. Hinterkopf schwarz. Thorax schwarz. Seliulterschwie-
len, ein Fleck auf den Pleuren darunter, ein solcher vor der
Flügelwurzel und ein kleiner darunter gelb. Die Pleuren im
übrigen schwarz, mit weisslicher Behaarung. Ueber der Noto-
pleuralnaht ist die Behaarung messingglânzend und etwas nach

Abb. 3. — Hojjlodonta personata sp. n. 9-
Kopfprofil.
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obeii gerichtet. Schildeken einschliesslich der kurzen Dornen
gelb, an der Basis mit einem sckwarzen, schmalen Basaîfleck.
p gelb, die f aller p und die t3 in der Mitte breit schwarz. Abdo¬
men schwarz, mit Ausnnbme schmaler gelber Seitenrânder, eines
gelben Hinterrandes, gelber geiten- und Hinterrander der Ter-
gite und eines unbedeutenden gelben Mittelflecks auf den ersten
Sterniten.

5 mm.

27. Hoplodonta compar Speiser.

B. K. M. 1 9 von Katanga : Elisabethville, XII. 1929 (Dr. M.
Bequaert) .

28. Hoplodonta rubrithorax Macq.

2 9 von Haut-Uele: Yebo-Moto, 1926 (L. BüRGEON)und Lulua:
Kapanga, IV. 1933 (G. F. Oveelaet) im Belg. Kongo-Museum.

1 9 von Eala, VI. 35.

29. Hoplodonta nigritula sp. n.

K. X. M. B. 1 d von Butshuru, Y. 37.
Eine kleine schwârzlicke Art.

Kopf schwarz, glanzend, mit weissliclien, langeren Hârchen
auf dem Scheitel und mit wenigen kürzeren auf dem Unterge-
sicht. Fiihler schwarz, das erste Basalglied gliinzend gelblich-
braun, so lang wie das 2. — Mesonotum und Schildeken schwarz,
nicht stark glanzend, mit lângerer gelblicker, nicht sehr auffal-
lender und kürzerer anliegender goldgelber Behaarung auf dem
Dorsum. Pleuren schwarz, mit lângerer weisslicher Behaarung.
Mesonotum und Schildeken sind ausserdem stark geport. Die
beiden Dornen des Schildekens sind brâunlichgelb, nur an der
Basis und an der aussersten Spitze schwarz ; sie sind gerade und
fast solang wie das Schildeken. Flügelgeader : r4 fehlt, aus D
gekt nur m2 hervor, mx ist stark rudimentâr, m3 fehlt ganz. m-cu
ist kurz und deutlich, r-m noch kiirzer. schwarz, mit Ausnahme
der gel blieken Ivniee, bzw. der basalen t und der ersten Tarsen-
glieder der p2 und p3. Schwinger apfelgrün. Abdomen schwarz.

7 mm.
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30. Hoplodonta anodontina sp. n.
[Textfig. 4. Abdomen.]

B. K. M. 1 c? von Ituri : Djalaninda, 9. VI. 1925 (Dr. H.
SCHOUTEDEN) .

Es ist mir unbekannt, was Macqdart bei seiner anodonta zu
dieser Namensgebung veranlasst liât. Die Beschreibung passt
aber aucb ungefiibr auf die sp. n. vom Kongogebiet und da in
diesem Fall die Abdominalzeicbnung des S in der Tat einer
aufgeklappten Anodontenmuscliel ahnlicli sieht, wâble icb den
Namen anodontina.

Abb. 4. — Hoplodonta anodontina sp. n. <3.
Abdomen.

<$ Kopt' schwarz, einscbliesslicb Fübler und Kiissel. Bebaarung
auf Scheitel, Stirn und Untergesiclit ziemlicb lang, scbwarz, auf
der Kopfunterseite neben dem gelblichen Mundrand gelblich.
2. Fiihlerglied halb so lang wie das erste. Thorax und Schildchen
scbwarz mit langerer gelblicher, aufrecht stehender Behaarung
und auf dem vorderen Teil des Mesonotums und seinen Seiteu-
randern mit anliegender goldgelber Behaarung. Dornen des ganz
gelben Schildchens lang, gelblich. Pleuren lang gelblich behaart.
p gelb ; die f mit Ausnahme des rötlichen distalen Endes schwarz.
f mit langerer gelblicher Behaarung. t gelb, in der Mitte mit
einein Rudiment eines braunen Ringes. Abdomen schwarz mit
zwei grossen weisslichen Seitenflecken, die ahnlich wie zwei
Muschelschalen in der Mitte (Schloss!) zusammenhiingen. Bauch
ganz weisslich.

6,5 mm.
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Subfamilie CLITELLARIIXAE.

31. Euclitellaria argenteofasciata Bezzi.

2 Exemplare von Elisabethville, 8. IX. 32 (De Loose) im Belg.Kongo-Museum.

32. Negritomyia Loewi Brau.

K. X. M. B. Eine grüssere Serie von Eala, Y-X. 35. Im Belg.Kongo-Museum 3 Exemplare von Uelé: Bambesa, X. 33. (J. Le¬roy) ; Mayumbe: Tsliela, V. 23 (.1. Ghesquière).

33. Haplephippium colossulus Speiser.
K. X. M. B. 5 Exemplare von Eala, VII-XII. 35; Léopoklville(Dr. P. Houssiau) . Im Belg. Kongo-Museum 5 Exemplare vonUbangi : Juin sur Lua, 1931 (Van Gils) ; von Libenge, 1931 (VanGils) und Leverville, 1928 (Mmc J. Tinant).

Subfam. HERMETIIXAE.

34. Acrodesmia pennicornis Bezzi 0*

Syn. Lichtwardti Lind.
Bezzi liât von dieser Art nur das Ç beschrieben. Icb gab dieBeschreibung des <3 als A. Lichtwardti 1931.
Aus dem Kgl. Belgischen Xaturhistor. Museum lagen mir iiber00 Stiick vor. Sie stammten von folgenden Orten :
Eala, I. VI. 1935; Flandria, V VI. 1935, VII. 1936; Likete,VIT. 1936; Mayumbe, XII. 1935 - II. 1936.
Dazu kommen noch 1 Stiicke des Belg. Kongo-Museums von

folgenden Orten :

Sankuru, 15. I. 21 ; Lusambo, 1921 ; Haut-Uelé : Moto ; Inongo,VIII. 1913 (Dr. J. Maks).
V011 der folgenden Art unterscheidet sieli diese sofort. durchdie bis zur Fliigelwurzel braungrauen Fliigel.
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35. Acrodesmia (Hermetia) myieriades Speiser. o*
Speiser beschrieb 1913 nur das 9 dieser Art ans Duala. Ans

dem Kgl. Belgischen Naturhistor. Museum lagen mir zahlreiche
Stiicke (24) beiderlei Gesclilechts vor, sodass icli in der Lage bin
auch das <S zu beschreiben.

cS Es ist in der Regel etwas kleiner wie das 9. Die Glieder der
Fiihlergeissel mit Ausnahme der Endlamelle sind schwâcher als
beim 9- Die Behaarung des Thorax u. s. w. ist mehr gelblich.
An der Basis des Abdomens ist der Doppelfleck viel weiter aus-
gedelmt. Er umfasst das ganze 2. Segment, mit Ausnahme
brauner Seitenrandlinien und geht noch auf den Yorderrand des
3. Tergits tiber. Ausserdem sind Andeutungen von gelben Quer-
binden auch an den Segmentgrenzen der Segmente 4 und 5. Die
übrige Fârbung des Abdomens kann mehr kastanienbraun sein.
Flügel und alles Uebrige wie beim 9-

7-11,5 111111.

Subfam. PAOHYGASTRINAE.

36. Aspidacantha atra Kert.
B. K. M. 1 9 Congo da Lemba, 1913 (R. Mayné) .

37. Argyrobrithes argenteus Griinb.
K. N. M. B. Eine Anzahl von Eala, VII. 35, XI. 34, Luki,

7. XI. 35. Im Belg. Kongo-Museum von Mayumbe: Kiniati, VI.
1911 (R. Mayné) ; Haut-Uelé : Moto, IV-V. 1923 (L. Burgeox) ;
Congo-da-Lemba, X.-XII. 1911 (R. Mayné) ; Stanleyville, IV.
1923 (A. Collart) ; Stanleyville, V. 26 (Dr. H. Schouteden).

38. Gobertina picticornis Big.
K. X. M. B. Eine sehr grosse Serie von Eala, II-VIII. 35, Luki,

XI. 35; Eala,VII. 36. u. IV. 36; Rutshuru, I. 37. — lm Belg.
Kongo-Museum 10 Exemplare von Elisabethville, X. 26 (Dr. M.
Bequaert) ; Kilo, 1930 (G. du Soleil) ; Eala, VIII. 35
(J. Ghesquière), XI. 31 (H. J. Bredo) ; Kisantu, VII. 1920
(P. Vanderyst) .
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3g. Gobertina mercurialis sp. n.

B. K. M. 1 d1 von Bas-Uelé : Gô, 15. XII. 1924 (G. F. deWitte) .

Das Tier ist sehr âlinlicli G. picticornis Big. Die Fiihler sind
in Form und Fârbung übereinstimmend. Die vorliegende Art un-
terscbeidet sich aber von der genotvpiscben dnrcb reicbere sil-
berige Behaarung und die andere Zeichnung der p.

<5 Kopf wie bei picticornis. Thorax und Scbildcben von vorne
gesehen ganz silbern behaart, auf dem vorderen Teil des Meso-
notums nicht nur verstreut und auf der Prâscutellarflache niclit
gelblich wie bei picticornis. Flügel und Schwinger wie bei dieser
Art. f mit Ausnahme der âussersten Enden braunschwarz. t, mitAusnahme der breiten rotgelben Basis braunschwarz, t2 und t3in der Mitte mit breiten schwarzbraunen Ringen (die bei picti¬cornis i'ehlen!). Tarsen gelblich, nur apical etwas gebraunt.Abdomen schwarz, ganz mit anliegender silberiger Behaarungbedecht.

40. Pachygaster nigripes sp. n.

K. X. M. B. 1 <3 von Rutshuru, V. 37.
(V011 den Fühlern sind leider nur die beiden gelblichen Basal-

glieder erhalten!). Kopf im Profil zieinlich rundlich, die Langs-achse so lang wie die Höhe. Die Fiihler sitzen unter der rrofil-
initte. Augen zusammenstossend, Ozellenhöcker ziemlich weit
nach vorne geriickt und dementsprechend der Hinterkopf tief
eingeschnitten. Thorax und Schildchen schwarz, von der gewöhn-
îichen Form, mit kurzer anliegender schwarzlichglanzender
Behaarung zu beiden Seiten vor dem Scbildcben und am Seiten-
rand des Schildcliens selbst mit goldgelblich glânzenden Haaren.
Schildchen im Profil distal zugespitzt, nicht stark aufgerichtet.
Fliigel farblos, mit einem dunkeln Schatten vor dem Randmal ;dieses und die r4 und r5 honiggelb. Schwinger braun. p schwarz
glanzend, die âussersten Enden der f und t z. T. rëtlichbraun.
Vordertarsen schwarzbraun, Mittel- und nintertarsen braun-
lichgelb. Abdomen langer wie breit, breiter als der Thorax,
schwarz, glanzend, mit unbedeutender Behaarung. Hypopygium
brâunlichgelb.

4 mm.
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41. Neopachygaster valida sp. n.

B. K. M. 1 d von Haut-Uelé: Yebo-Moto, 1926 (L. Burgeon).
Die KERTEsz'sclie Bestimmungstabelle fttkrt zu Neopachy¬

gaster; durcb ihre bedeutende Grosse fâllt die Art etwas aus dem
Rahmen der andern dieser Gattung. Docb sind keiné Merkmale
festzustellen, die sie nicht als in diese Gattung gehorig erkennen
liessen. Vielleickt sind die Ftihler etwas weniger kugelig wie bei
orhitalis und die Gestalt der D ist weniger schlank.

d Kopf von der Seite hoch und kurz, von vorne sehr breit.
Stirn von etwa ein Neuntel Kopfbreite, etwas breiter als der
Ozellenhöcker. Der ganze Kopf schwarz, Stirn und Untergesicht
mit schmalen silbernen Augenrandsaumen. Aucli das Unterge¬
sicht mit weisslicher Behaarung. Bussel und Fühler gelb. Der
ganze Körper schwarz, mit starken Grubenpunkten, daher kaum
glanzend, und mit silberner Behaarung. Diese liegt auf 2 Lângs-
Streifen, in den Suturen und Ecken des Mesonotums, am Hinter¬
land des Schildekens, auf den Pleuren, in Form breiter Haar-
streifen an den Hinterrandern der Tergite und auf der ganzen
Unterseite des Abdomens. Flügel in der Basalhalfte mit Aus-
nahme der gelbén Wurzel braun, in der Apikalhalfte heller
braun, am Yorderrande etwas dunkier, das Randmal nur pro-
ximal noch etwas gebrâunt, der grössere Teil gelb. Adern braun.
Schwinger weiss. f mit einem prâapikalen braunen Hing, der
proximal scharf begrenzt, an den f2 dorsal unterbroclien ist. Auch
die U und t3 braun, erstere am Ende, letztere an der Basis gelb.
ïarsen nur an den px etAvas gebrâunt.

7 mm.

42. Neopachygaster congoensis sp. n.

K. X. M. B. Zahlreiche Exemplare von Flandria, IY. 35, Eala,
XI, 31, Eala, IX. 35, Eala, VII. 36, Luki, XI. 35, Kutskuru,
Y. 37, Xizi : Baba, 22. III. 29 (A. Collaut) .

Eine der kleinsten Stratiomyiiden-Arten, die sehr nalie Aspi-
dacantha atra Kekt., die ich 1935 auch ans Südrkodesia in eincr
\'on der europâischen etwas abweichenden Basse (?) erwâhnen
konnte. Als zu Neopachygaster gehorig erweist sich congoensis
jedoch durch die Kopfform, den hohen Fühleransatz und das
Vorhandensein von i\. Das Schildchen ist Avohl etwas spitz, trâgt
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aber keinen kurzen Dorn wie Neopacliygaster und wie er auch
bei der afrikanischen Rasse von Neopachygaster noch angedeutetist.

Beide Geschlechter sind anscheinend nur durcb die Form des
Genitalapparates ausserlich voneinander verschieden. Die Stirn
der Tiere, die icb glaube als d ansehen zu dürfen, ist wenigschmaler als bei den sicheren 9 (mit hervorragender Legeröhre).In diesem Punkt besteht wieder Anklang an unsere europaischeArt 'Neopachygaster orbitalis.'

d 9 Kopf glanzend scbwarz. Stirn ftber den Füblern etwa von

1/5 Kopfbreite ( d ) oder von fast 1/3 Kopfbreite ( 9 ), am Scheitel
etwas breiter. Auf dem Untergesicbt mit einem silberweissen
Saum. Fübler schmutzig gelblicb mit einer dunkelbraunen
Borste. Mesonotum und Scbildchen scbwarz, etwas glanzend und
wenig porig, mit anliegender, goldglanzender Behaarung. Meso¬
notum au den Seiten mehr silberig. Der vorderste Teil des
Mesonotums ist frei davon. Pleuren glanzendscbwarz mit einem
winkligen, silberweissen Haarstreifen unter der Flügelwurzel.
Flügel durchsichtig farbllos, stark irisierend. r4 vorbanden ; Flii-
gelgeâder gelblicb, r proximal des gelblicben Kandmales braun
und auch die Stelle des Flügels vor dem Eandmal etwas
gebraunt. Schwinger scbmutzigweiss. p. samt Hüften gelblicb,f-Enden etwas dunkier ; bei mancbeu Stücken sind die f etwas
gebraunt. Abdomen scbwarz, glanzend, auf der Mitte der ersten
3 Tergite ein grosser mattscbwarzer Fleck. Bebaarung des Abdo¬
mens wenig auffallend. Hypopygium und Legeröbre braunlich.

2-3 (4,5) mm.
Die Art unterscbeidet sicb von der N. africana Lind. durcb

weniger kraftiges Flügelgeader, dementsprecbend kleinere Rand-
zellen, durcb die zur Degeueration neigende r4, durcb bellere
Fübler, durcb au den Seiten melir weisslicbe Bebaarung desMesonotums, durcb mebr aufgericbtetes Scbildchen u. s. w. -—

Das Stück von Rutshuru ist besonders gross und die f sind iuder Mitte deutlicb gebraunt. Der Kopf scbeint im Profil beson¬
ders kurz. (Fübler abgebrocben !).

43. Neopachygaster stigma sp. n.
[Textfig. 5. Flügel.]

K. N. M. B. 3 S 1 9 von Rutshuru, V. 37. Im Belg. KougoMuseum 1 9 von Equateur: Flandria, 1920 (E. P. Hulstaert).
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Die Art ist (lurcli den runden schwarzen Fleck, der r4 völlig
fiillt uud fast in derselben Breite in 1! hineinragt, leiclit kennt-
licli. Die Fiihler stehen im Profil h och iiber der Mitte. Das
Schildclien ist wenig aufgerichtet und nicht sehr spitz im Profil.

ö Stirn iiber den Fühlern fast von 1/4 Kopfbreite, nach hinten
sich erweiternd. Kopf zieinlicli lioch und kurz. Thorax und
Schildclien schwarz, glanzend ; Fiihler braunlichgelb, mit dunk-
ler Borste. Anliegende Behaarung vorn spiirlicher, weisslich, in
der hinteren Hiilfte und auf dem Schildchen goldgelblich. Pleu¬
ren glanzend schwarz, mit einem gebogenen Streifen dichter
silberweisser Haare. Fliigel farblos, mit hellgelbem Stigma, dem
schwarzen Fleck auf R4 und braunlichen Adern. p braunlichgelb.
Abdomen glanzend schwarz, so breit wie lang.

3 mm.

Abb. 5. — Neopachygaster stigma sp. n.
Flûgel.

44. Neopachygaster africana Lind.
K. N. M. B. 1 ? (?) von Rutshuru, I. 1937.
B. K. M. 1 9 von Stanleyville, II. 1928 (A. Collart) .

Ich habe das Tier gelegentlich der Bearbeitung des Materials
der Ost-Afrika-Expedition des Britischen Museums 1934/35 vor
kurzem vorn Ruwenzori beschrieben.

Das Stiick ist der von mir unter africana von Uganda beschrie-
benen Art mindestens sehr nahestehend. Ich finde nur folgende
Unterschiede : Die Fiihler sind braunlichgelb, ohne dunkleres
Endglied, r4 und r5 sind weniger krâftig, D ist etwas kiirzer ; die
Tarsen der ganz hellen p sind gegen die Enden etwas gebrâunt.
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45. Chelonomima partiticeps End.
K. X. M. B. 4 d 3 9 von Eala, V-VIII. 35, IV. 3G ans Früch-

ten von Myrianthus arbórea; Kivu, Kisliengo : terr. Masisi,VIII. 37 ; Stanleyville, X. 29 (A. Collart) . Im Belg. Kongo-Museuin : 5 S von Stanleyville, VII. 28 (A. Collakt) ; IV. 2G( J. Ghesqltère) ; Haut-Uelé : Moto 1929 (L. Bdkgeon) . Lemfnà Kimpese (P. Vaxderyst) .

46. Chelonomima notata Lind.

1 <5 von X. Kivu: Lulengâ, XIT. 27 (Cli. Seydel) im Belg.Kongo-Museum.

47. Tinda nigra Ma'cq.
K. X. M. B. Eine Serie von etvva 30 Stiick von Eala, XI. 31-VIII. 35, IX. 36.
1 9 von Wombali, VIII. 13 (P. Vandekyst) im Belg. Kongo-Museum.

48. Dolichodema africana Kert.

B. K. M. 2 9 von Stanleyville, VII. 1928 (A. Collart) undIturi, 1. VII. 1928 (A. Collart).
Bruneïti erwâhnt aucli ein S ans dem Kongo. Es sclieint abernirgends bescbrieben zu sein.

49. Enypnium quadripunctatum Kert.
2 cS des Belg. Kongo-Museums von Haut-Uelé: Abimva, 1925(L. Bürgeon) . Das 9 ist unbekannt. Icb balte aucb die vorlie-genden Stiicke ftir S ■

50. Isomerocera quadrilineata F.
K. X. M. B. Eine grössere Anzabl von Eala, XI. 31, VI.-XI. 35und I. 3G.
Im Belg. Kongo-Museum ebenfalls 13 Exemplare von Katana :Katompe, XII.23(Dr. M. Beqüaert) ; Gvvanga (Likimi),VIII.27
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(A. Collakt) ; Mayumbe : ïsliela, Y. 23 (J. Ghesqoière) ; Stan-
leyville, I. 24 (J. Ghesquière) ; Uelé: Bambesa, X. 33 (J. Le¬
roy) ; Lnlonga Simba, Y. 27 (J. Ghesquière) ; Mondombe, X. 12
(R. Mavxé) ; Lulua: Kapanga, IX.33 (P. G. Overlaet) ; Albert¬
ville, XII. 18 (B. Mayxé) .

51. Hermetiomima melaleuca Griinb.
1 <$ 1 9 von Uelé : Bambesa, X. 1933 (J. Leroy) und von Hant-

Uelé : Yebo-Moto, 192G (L. Bürgeox) in Belg. Kongo-Museum.

52. Hermetiomima rufipes sp. n.
K. X. M. B. 2 J 2 ? von Rutsburu, V. 37.
Die Gattung wurde von Grüxberg mit der Art melaleuca 1915

errichtet. Zu seiner Zeicbnnng ist nacli Vergleich mit von mela¬
leuca vorliegenden Stücken zu bemerken, dass der Kopf etwas zu
schematisch ausgefallen und dass das Untergesicht vor allem
nicht so spitz sondern mehr gerundet ist.

â Schwarz, mit weisslichem, dorsal und ventral durchscheinen-
dem Basalfleck des Abdomens und braunroten f.

d1 Kopf schwarz. Augen zusammenstossend. Stirndreieck glan¬
zend schwarz, an den Augenrândern jederseits ein langliches,
gelblichweisses Fleckchen. Behaarung auf Stirn, Untergesicht
und Backen silberig weiss, auf letzteren etwas dichter und lan¬
ger. Im Profil zeigt das Stirndreieck einen Hoeker, das
Untergesicht ist rundlich vorgewölbt. Füliler dunlcelbraun, das
1. Basalglied glânzendschwarz, das 2. am hellsten braun. Thorax
opak blauschwarz, mit dichter Körnelung, streifenartig ange-
oi'dneter, wenig auffallender, anliegender und sparlich goldgelber
Behaarung auf dem Dorsum, an den Seiten vor der Flügelwurzel,
sowie auf den Pleuren mit weisslicher Behaarung. Ausserdem
auf dem Mesonotum langere, dünne, abstehende, spârliche Haare.
Abdomen blauschwarz mit grossem weisslichem Basalfleck auf
den ersten Segmenten, f braunrot, t schwarz, an der Basis etwas
braun, t3 apikal etwas keulig verdickt, die übrigen Tarsalglieder
dunkelbraun. Fliigel gleichmiissig geschwlârzt, an der Basis, be-
sonders im Analwinkel weisslich.

? Stirn etwas über 1/5 der Kopfbreite, blauschwarz, mit einem
schwachen Mittel langskiel. Ueber den Fühlern jederseits das
gelbliche Fleckchen am Augenrand.

8-11 mm.
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53. Meristomerinx camerunensis End.

K. N. M. E. 1 S von Butshuru, V. 1937 ; 2 Ç des Eelg. Kongo-Museums von Equateur : Flandria, 24. III. 1928 (E. P. Hoe¬
staert) und von Stanleyvil le, Y. 1936 (Dr. H. Schouteden) .

54. Ashantina antennata Kert.

2 $ des Belg. Kongo-Museums von Bas-Congo : Mangembo,1932 (Dr. Zwolakowski) und von Bambesa, XII. 1933 (H. J.
Bredo) .

55. Platyna hastata F.

K. N. M. B. Zalilreicke Exemplare von Eala; IV. 36, XI. 34,Lukolela-Plantation ; IV. 36, Eutshuru, Y. 37, III. 37.
Im Belg. Kongo-Museum von Katanga : Kibombo, VI. 1930

(Ch. Seydel) ; Lulua : Kapanga, II. 1933 (F. G. Overlaet) ;
Bambesa, 20. IX. : : (H. J. Bredo) ; Uelé-Itimbiri : Dingila,29. IX. 32 (J. Vrydagh) ; Banza-Manteka, VI. 1912 (E. Mayné).

Goetghebueromyia gen. n.

Ein sehr schlankes Tier, vom Habitus einer Gcosargine oder
sogar einer Dolichopodide, da, wenigstens bei dem vorliegenden
Stiick, das Abdomen seitlick zusammengepresst ist. Das Flügel-
geader stellt dieses neue Genus in die Subfamilie der Pachyga-strinac.

Der Kopf ist balbkugelig und wird, wenigstens beim cS, gröss-tenteils durch die grossen Augen eingenommen. Sie sind unbe-
haart. Die Füliler sind weit unter der Kopfmitte inseriert. Sie
sind schmal, pfriemenförmig. — 1. Basalglied schlank, schmal,etwa 2mal so lang wie breit. 2. Basalglied etwa so lang wie breit,kürzer und dicker wie das 1. Darauf folgen 5 Teilglieder des
Komplexgliedes, die sich distal verschmalern und verlangern :Das erste ist etwa lialb so lang wie breit, das 5. etwa doppelt so
lang wie breit. Daran schliesst sicli eine an der Basis verdickte
Borste. Thorax schlank, kaum so breit wie der Kopf. Schildeken
mit 2 langen Domen, die an Lange das Schildeken übertreffen.
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p scklank, einfach. Fliigel mit 2 m-Aesten aus D, cuj bildet ein
Stück der unteren Begrenzung der D. r m vorhanden, r4 felilt,
' 243 weit distal van r-m. Abdomen lang, schmal, aus 6 deutli-
cben Segmenten. Genitalapparat mit 2 bebaarten Zangen.

56. Goetghebueromyia paradoxa sp. n.
B. K. M. 1 (S von Elisabetliville, R. Kimilolo, XII. 192.S

(Dr. Bequaert) .

â Ivopt schwarz, Ftihler braun, Untergesicht brâunlich mit
weissem Toment an den Seiten, Rüssel gelblicli. Augenhinterrand
sehr schmal, gelbbraun. Fühler so lang wie der Kopf. Thorax
glanzend schwarz, mit gelber Zeichnung. Gelb sind die Sckulter-
ecken, davon ausgehend ein grosser gelber Seitenfleck des Meso-
notums, der bis zur Quernaht reicht, ausserdem ein Postalarfleck
und vor der Sutur, als Rudiment von 2 Liingsstreifen, je ein mit
der Spitze nach vorne gerichteter Fleck. Schildeken schwarz, mit
gelblicken Dornen. Pleuren und Hüften gelblich, die Sternal-
region und das Mesophragma schwarz. p gelb und schwarz ge-
zeichnet. An p, sind fj und b distal etwas gebraunt, die Tarsen
ganz dunkelbraun. An den p2 sind die Tarsen heller, uur die
Endtarsen dunkel und an den t3 hebt sich auf der anteralen
Seite, etwas vor der Mitte ein kellgelber Ring ab. Die f3 sind in
der Mitte breit schwarzbraun, distal von einem gelben Ring be-
grenzt ; t3 ganz braunschwarz, die Tarsen leicht gebraunt. —
Abdomen glanzend schwarz, die Segmentgrenzen an den Seiten
und unten breit gelblich.

7 mm.

Kopfprofil.
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